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Ignaz J e  s c h k e, 1. Berg-Comrnissär in Mies, zur Berghauptmannschaft in 
Pilsen. 

Anton D u c h a n  e k, 2. Berg-Comrnissär in Pilsen, nach Mies. 

! usgetreten. 

Leopold P r  e t t  n e r, control. Amtsschreiber zu Fohnsdorf. 
Ka..I B r u j m an u, Assistent fiir d:u·str.llende Geometrie, Civilbaukunde und 

df'n Zeiehnungs-Untel'l'icht an der k. k. Berg- und Forst-Akademie zu Schcrnnitz. 

Gestorben: 

Friedrich Fa b r i t i u s, Hi!tten-Controlol' zu Csertesd. 

XIII. 

Auf das Montanwesen bezügliche Erlässe und Verordnungen. 

Vom 1. October bis 31. December 1855. 

E1·lass des Finanzministeriums vorn 10. September 1855, wegen Bestellung 
der Bergbehörden e1·ster Instanz zm· Verwaltung des Be1·gregales in den Kl·on­
lände!·n Galizien , Krakau und Bukowina. 

Im Nachhange zu de1· Ve!'Ot·dnung dct· Minister des Innern und der Finanzen 
vom 20. März 18öö (XIV. Stack, Nr. ö1 des Reichsgesetzblattes ), we1·den nach­
stehende provisorische V erfügungrn gelrotTen: 

1. Für die Königreiche Galizicn und Lodomerien mit dem Grossherzogthume 
K1·akau und den Herzogthümern von Auschwitz und Zator, dann für das Herzog­
lhum Bukowina, werden zwei Berghauptmannschaften , mit den Standorten in 
Wieliczka und Lernberg, proviso1�isch erl'ichtet. 

2. Der Distt·ict der Berghauptmannschaft in Wieliczka wil·d tlul·ch das Ver­
waltungsgebiet der Landesregierung in K1·akau abgegränzt, und fällt demnach 
mit dem Sprengel des Oberlandesgerichtes und des Berggerichtes in Krakau 
zusammen (XXXIX. Stück, Nr. 1 1 1 des Reichsgesetzblattes vom Jahre 1854). 

3. De1· Disfl·ict der Berghauptmannschaft in Lemberg umfasst die Verwal­
tungsgebiete der Statthalterei in Lernberg und de1· L:mdesregiel"Ung in Czel·­
nowitz, erstrer.kt sich über die Sp1·engel der ße1·ggel'iehle zu Sambor, Stanislau 
und Czernowitz und fällt sonach mit dem Sprengel des Oberlandesgerichtes in 
Lernberg zusammen (XXXIX. Stiick, Nr. 110 und 111 des Reichsgesetzblattes 
vom Jahre 1854 ). 

4. De1· Berghauptmannschaft in Lernberg unte1·stehen d1·ei exponirte Berg­
commissäre in Sambo•·, in Kolomea und Kaezyka. welchen nachstehende Bezirke 
zugewiesen werden: 

ct) zu Kaczyka : die ganze Bukowina; 
b) zu Sambor die Kreise: Sanok, P1·zemysl, Sambor und Stry; und 
c) zu Kolomea die Kreise: Stanislau, Kolornea, Csortkow und Tarnopol. 

Die übrigen Kreise: Lemberg, Zolkiew, Zloczow und Brzezan, bilden den 
unmittelbaren Bezirk der Be•·g·hauptrnannschaft in Lemberg. 

ä. Die Berghauptmannschan in Wieliczka untersteht in allen Angelenheiten 
ihres Wirkungkreises der als p1·ovisorischen Ober-Bergbehörde bestellten Lan­
desregierung in Krakau. deren Chef auf die Personalangelegenheiten de1·selben 
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den mit dem Ministerial-Erlasse vorn 20. März 18ää (XIV. Stück, Nr. 51 des 
Reichsgesetzblattes vorn .labre 18ää) eingeräumten Wirkungskreis auszuüben hat. 

6. Die Berghauptmannschaft in Lernberg ist in allen Angelegenheiten, welche 
den Bergbau in der· Bukowina betreffen, der als provisorischen Ober-Bergbehörde 
bestellten Landesregierung in Czernowitz , in allen übrigen Beziehungen der 
Statthalterei in Lernberg , als provisorischen Ober-Bergbehörde, untergeordnet. 

7. Die Berg- und Salinen-Directionscasse in Wieliczka wird wie bisher d,ie 
Cassegebarung und Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben der dortigen 
ße1·ghauptmannschaft fortfUhren. 

Die Besorgung der Cassegeschäfte für die Berghauptmannschaften in Lern­
berg wird dem dortigen Landmünz- Probier-, Gold- und Silbereinlösungs-, 
zugleich Puncü·ungs-Amte, zugE'wiesen. 

8. Die Wirksamkeit der provisorischen Berghauptmannschaften in Wieliczka 
und Lernberg hat gleichzeitig mit der Activirung der durch die neue Gerichts­
organisirung für Galizien aufgestellten Berggerichte in Krakau, Sarnbor, Stanislau 
und Czernowitz, das ist mit dem 29. September 18ää (XXVII. Stück, Nr. 117 
des Reichsgesetzblattes vom Jahre 1855) zu beginnen. 

Freiherr Ton Bruek, m. p. 
(Reichsgesetzblatt für das Kaiserthum Oesterreich, Jahrg. 18!i!i, XXXV. Stück, Nr.162.) 

Verordnung des Finanzministeriums vorn 17. September 1855, womit die, 
den Berghauptmannschallen in Kuttenberg, Pribrarn, Pilsen und Komotau zuge­
wiesenen Arntsgehiete, mit Rücksicht auf die nt-ue politisch-gerichtliche Organi­
sirung des Königreiches Böhmen , neu abgegränzt we1·den. 

Um die den Berghauptmannschaften in Kuttenberg, PHbram, Pilsen (Mies) 
und Komohw ( Joachimsthal) zugewiesenen Distriele (XXXV. Stück, Nr. 123 des 
Reichgsesetzblattes vom Jahre 1850) mit der neuen politisch- gerichtlichen 
Organisirung des Königreiches Böhmen (XC. Stiick, Nr. 274 des Reichsgesetz­
blattes vorn Jah1·e 1854) in Uebereinstimmung zu setzen, wird Nachstehendes 
ve1·fügt: 

1. Der Distriel der Berghauptmannschaft in Komotau umfasst den Egerer, 
Saazer und Leitmeritze•· Kr·eis, wovon der ganze Leitmeritzer Kreis den Arnts­
bezii·k des exponirten Bergcornrnissärs in Teplitz, und die Bezirke des Egerer 
Kreises: Asch. Buchau, Eger, Elhogen, Falkenau, Grasslitz, Karlsbad, Königs wart, 
Luditz, Neudeck, Petschau, Pfraurnberg, Plan, Tachau, Tepl, Weseritz und Wilden­
stein den Amtsbezirk des exponirten Bergcommissärs in ·Schlaggenwa_ld bilden. 

2. Zum Distriele der Berghauptmannschaft in Pilsen gehören der Pilsner 
und de;o Piseker Kreis, und davon bilden die im Pilsner Kreise liegenden Bezirke: 
Bischofteinitz , Ho stau, Mies , N engedein , Runsberg, Staab und Taus den Amts­
bezirk des exponirten Bergcommissärs in Mies. 

3. Der Distriel der Berghauptmannschaft in Pfihram fällt mit den Gränzen 
des Prage•· Kreises zusammen, und davon entfallen die Bezirke: Melnik, Neu­
straschitz , Pürglitz, Rakouitz , Schlau und Welwarn auf den Amtsbezirk des 
exponirten Be•·geommissärs in Schlan. 

4. Der Distriel der Berghauptmannschaft !n Kuttenberg erstreckt sich über 
die Kreise: Budweis , Bunzlau, Czaslau , Chrudim , Jicin , Königgrätz und Tabor, 
wovon der ganze Budweiser Kreis zum Amtsbezirke des exponirten Bergcornmis­
särs in Sudweis gehört. 

5. Alle jene Bezirke eines bet·ghauptmannschaftlichen Distr·ictes, welche 
keinem exponirten Bergcommissär als Amtsbezirk zugewiesen worden sind, bilden 
das unmittelbare Amtsgebiet der Berghauptmannschaft selbst. 

K. k. geologiacbP Reichaauolall. 6. Jahrgong 1855. IV. :t16 
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6. Der Tag, mit welchem diese Abgränzung der Amtsgebiete in Wirk­
samkeit tritt, wird von der k. k. Statthalterei als Ober - Bergbehö1·de bekannt 
gemacht werden. 

Freiherr Ton Broek, m. p. 

(Reichsgesetzblatt für das Kaiserthum Oesterreich, Jahrg. t83tl, XXXV. Stück, Nr. 1.66.) 

Erlass des Finanzministeriums vom 17. October 18!iä, übet· die Verwaltung 
des Bergregales in Croatien und Slavonien. 

Im Nachhange de1· Verordnung vom 20. Mä1·z 18!iä (Nr. 51 des Reichs­
gesetzblattes) werden, in Betreff der künftigen Verwaltung des Bergrega I es in 
den König•·eichen C1·oatien und Slavonien , nachstehende provisorische Ver­
fügungen getroffen: 

1. Das Bcrgcommissariat in Radoboj wird fol'thestehen, jedoch der Berg­
hauptmannschaft in Leoben untergeordnet. 

2. Der Bezirk des Bergcommissariates in Radoboj wird sich auf die König­
reiche Croation und Sh1vonien erstrecken. 

3. Die Berghauptmannschaft in Leoben, welche in allen Pe1·sonal- und den 
Bergbau im Herzogthume Steiermark betreffenden Angelegenheiten der Statt­
halterei in Gratz als Ober-Bergbehörde untersteht, wird in allen, sich auf den 
Bergbau in den Königreichen Croatien und Slavonien beziehenden Angelegenheiten 
de1· als Ober-Bergbehrirde bestellten Sta1thalte1·ei in Agram untergeordnet. 

4. Die Venvaltung des Bergregales in de1· l\'lilitärgränze wird durch beson­
dere Vorschriften ge•·egelt werden. 

Bis dahin bleibt der bisherige Wirkungskreis des Bergcommissariates in 
Radoboj in der croatisch - slavonischen Militärgränze aufrecht, und übergeht 
beziehungsweise an die vorgesetzte Berghauptmannschaft in Leoben. 

Freiherr Ton Brock, m. p. 

(Reichsgesctzblnt! für das Kaiserthum Ocslcrreich, Jahrg. i8ää, XXXIX. Stück, Nr. 182.) 

XIV. 

Verzeichniss der von dem k. k. Ministerium für Handel, 

Gewerbe und öffentliche Bauten verliehenen Privilegien. 

Vom 1. October bis 31. December 1855. 

Dem Louis W a  l k h  o ff, technischem Dirigenten de1· Zuckerfabrik in Dürn­
krut (Nieder-Oesterreich), Methode einen Brief und die Copie gleichzeitig zu 
schreiben. 

Dem Kar I M ülle r, Optiker und Mechaniker in Wien, Thermometer. 
Dem Joseph L a  c a s s a g  n e, Chemiker, und dem Rud. T h i e r  s, Fabrikanten 

in Tirol, durch den Privatbeamteli Georg M ä r k I in Wien , elektro-magnetischer 
Regulator. 

Dem Constantin T o u ffr a y D u  m e r  y, Civil -Ingenieur in Paris , dm·ch 
A. H e i n  r i c b, Secretär des Gewerbe-Vereines in Wien, Füllapparate. 

Dem Leopold Kl eis s l ,  Zimmerputzer in Wien, Wacbsbeitze für Fusshöden. 
Dem .Jakob S c  h e II in g e r ,  Seifensieder in Reindorf bei Wien, Sanspareille­

Haarpomade . 
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